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Wir sind an diesem besonderen Sonntag - am 1. Adventssonntag zusammengekommen, um 
gemeinsam Familiengottesdienst zu feiern.  
 
Wenn wir die erste Kerze entzünden, möchten wir zusammen ein Stück Licht in die Dunkelheit 
bringen – so, wie Jesus mit seinem Licht unsere Herzen erhellt. So wollen wir unseren 
Adventskranz segnen.  
 

Lieber Gott, 
segne diesen Adventskranz und alle Menschen um ihn herum. 

Hilf uns allen, dein Licht in der Welt zu sehen und 
weiterzugeben. 

Lass uns in Liebe, Frieden und Hoffnung leben, 
so wie du es durch Jesus vorgelebt hast - Amen. 

 

Im Predigtspiel erzählte das Team KirchemitKindern zusammen mit den Kindern die 

Geschichte der „Vier Kerzen am Adventskranz“. 

 

Am Sonntagmorgen brannten vier Kerzen am Adventskranz - es war ganz still. So still, dass man hörte, 
wie die Kerzen miteinander zu reden begannen.  
 
Die erste Kerze seufzte und sagte:  
 
Ich bin die Kerze des FRIEDENS. 
Alle reden immer von mir – vom Frieden auf der Erde und Frieden unter den Menschen. 
Aber manchmal muss ich darüber richtig lachen. Schon zu Hause gibt es oft Streit – um Kleinigkeiten! 
Jeder will recht haben und bestimmen. In der Schule ist es oft nicht anders. 
 
Da frage ich mich: Wo bin ich eigentlich? Wo ist der Frieden? 
 
Das Licht des Friedens wurde kleiner und kleiner und verlosch schließlich ganz.  
 
Die zweite Kerze flackerte auf und sagte: 
 
Ich bin die Kerze des GLAUBENS. 
In der Weihnachtsgeschichte heißt es: „Ich bringe euch eine große Freude!“ 
Aber wenn ich mich so umsehe, frage ich mich: Wo ist diese Freude geblieben?  
Überall sind die Menschen gestresst. Sie haben so viel zu tun, rennen von einer Sache zur nächsten. 
Da bleibt kaum Zeit, sich zu freuen oder an etwas Gutes zu glauben. Die Menschen glauben an nichts 
mehr – nicht an das Gute, nicht an mich. 
 
Da frage ich mich: Wo ist der Glauben geblieben? 
 



Ein Luftzug wehte durch den Raum und auch das Licht des Glaubens ging aus.  
 
Leise und sehr zaghaft meldete sich nun die dritte Kerze zu Wort: 
 
Ich bin die Kerze der LIEBE. 
Weihnachten – das Fest der Liebe, so sagt man. 
Aber wo gibt es heute noch echte Liebe? 
Viele Menschen denken nur an sich selbst. Alle rennen herum, kaufen viele Geschenke. 
Aber vergessen sie dabei nicht das Wichtigste? 
Ich werde immer schwächer, denn viele Menschen denken kaum daran, anderen eine Freude zu 
machen und Liebe zu schenken. 
 
Da frage ich mich: Wo bin ich? Wo ist die Liebe unter den Menschen? 
 
Mit einem letzten Aufflackern war auch das Licht der Liebe ausgelöscht.  
 
Da kam ein Kind ins Zimmer. 
Verwundert schaute es die Kerzen an und sagte:  
 
 „Aber warum brennt ihr Kerzen denn nicht mehr? Ihr solltet doch leuchten und den Raum mit eurem 
Schein erhellen!“  
 
Da meldete sich die vierte Kerze zu Wort.  
 
Ich bin die Kerze der HOFFNUNG.  
Hab keine Angst und sei nicht traurig.  
Mein Licht brennt noch für die Menschen.  
Solange ich brenne, können wir auch die anderen drei Kerzen wieder anzünden.  
 
Ich schenke mein Licht gerne weiter und gebe die Hoffnung niemals auf. 
 
Da nahm das Kind das Licht der Hoffnung und erweckte das Licht des Friedens, das Licht des 
Glaubens und das Licht der Liebe wieder zum Leben. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Im Advent bei Kerzenschein, 

die Kindheit fällt Dir wieder ein. 

Ein Adventskranz mit seinen Kerzen 

lässt Frieden strömen in unsere Herzen. 

Des Jahres Hektik langsam schwindet 

und Ruhe endlich Einkehr findet. 

Ein Tag, er kann kaum schöner sein, 

als im Advent bei Kerzenschein. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Der Kinderchor machte den Gottesdienst mit den wunderbaren Liedern und passenden Bewegungen 

zu etwas ganz Besonderem  


